
 

 

  

 

Für interessierte Mitarbeitende aus den Bereichen 
Pflege, Qualitätssicherung, Sozialdienst, Überlei-
tungs- und Entlassungsmanagement 

Zur besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet. Die ver-

wendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. 

Weiterbildung 

Demenzbeauftragter 
in der Akut- und Langzeitpflege 

Bamberger Bildungszentrum für Altenhilfe gemeinnützige GmbH 

Ein Gemeinschaftsunternehmen von: Bamberger Akademie für Gesund-

heitsberufe gemeinnützige GmbH, 

Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste DAA mbH, 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V. 

Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft des Landkreises Bamberg mbH 

Buger Straße 80 · 96049 Bamberg 

Start: 30.04.2026 



 

 

 

 

 

 

 

Termine (Unterricht jeweils 08:30 – 15:45 Uhr) 

Einstieg 30.04.2026 
  

Theorieblock 1 04.05. – 08.05.2026 
  

Theorieblock 2 08.06. – 10.06.2026 
 
 

 

Theorieblock 3 22.06. – 23.06.2026 
 
 
 

 

Hospitation 06.07. – 09.07.2026 
  

Praxisreflexion 10.07.2026 
  

Theorieblock 4 30. – 31.07.2026 
  

Theorieblock 5 07.09.2026 
  

Abschluss 13.09.2026 
  

Reflexionstreffen 15.09.2027 
  

 
 

Inhalte 

» Demenz und Delir 
» Beobachtung und (Selbst-)Wahrnehmung 
» Beispiel guter Praxis / Erarbeitung eigener 

Lösungsansätze 
» Verstehen und annehmen 
» Menschen mit demenziellen Einschränkungen 
» Kontakt und Umgang mit demenziell einge-

schränkten Menschen 
» Zusammenarbeit mit Angehörigen 
» Reflexionstreffen: Erfahrungsaustausch und 

Möglichkeit zur Netzwerkbildung  
 
 
Dauer und Struktur 

Die berufsbegleitende Weiterbildung ist modular 

aufgebaut und umfasst insgesamt 112 Unter-

richtseinheiten (UE). 

Zusätzlich ist eine Hospitation im Umfang von 4 

Tagen (32 UE) zu absolvieren.  

 

Abschluss 

Zertifikat:  

„Demenzbeauftragter in der Akut- und Lang-

zeitpflege“ 

 

 

Kosten 

1.685,00 € 

 
 

Zielsetzung 

Für Menschen mit kognitiven Einbußen lösen die 

Einweisung und der Aufenthalt in Einrichtungen 

der Pflege nicht selten eine krisenhafte Situa-

tion aus. Auch können sich demenzbedingte Ein-

schränkungen und Verhaltensweisen erschwe-

rend auf die pflegerische Versorgung und Durch-

führung der ärztlichen und therapeutischen Be-

handlung auswirken und werden häufig zu spät 

in der Pflege- und Behandlungsplanung berück-

sichtigt.  

Vor dem Hintergrund einer Zunahme von älteren 

und hochaltrigen Patienten und damit einherge-

henden deutlichen Zunahme von Menschen mit 

Demenz in Einrichtungen der Pflege, sind beson-

dere Anforderungen an das Personal gerichtet.  

» Sie erlangen Wissen über Konzepte zur Ver-
besserung der Versorgungssituation und kön-
nen diese umsetzen. 

» Sie können als Multiplikator Ihr Wissen wei-
tergeben.  

» Sie können zu qualitätssichernden Maßnah-
men beitragen. 

 
 
Teilnahmevoraussetzungen 

Interessierte aus den Bereichen Pflege, Quali-
tätssicherung, Sozialdienst, Überleitungs- und 
Entlassungsmanagement 

 
 


